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Grauweidengebüsch 0,5 km nördlich von Groß
Schönfeld

vermoorte Senke im glazilimnischen Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch; Sumpffarn-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Grauweidengebüsch; Himbeer-Sumpfseggen-Kiefernwald;
Sumpfseggen-Zitterpappelwald; Himbeer-Birkenwald; Kiefernwald; Sumpffarn-Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einer vermoorten Senke im Kiefernforst stockt auf feuchtem bis sehr feuchtem Torf ein Grauweidengebüsch. In der Krautschicht finden 
sich Sumpf-Segge, Walzen-Segge und Brennnessel. Im Nordteil des Biotops herrschen z.T. nährstoffärmere Verhältnisse vor. Hier tritt die 
Brennnessel zurück, uns Sumpf-Farn tritt stark in Erscheinung. Vereinzelt finden sich Sumpf-Haarstrang, Sumpf-Blutauge, Moorveilchen und 
Torfmoose. Auf einer kleinen gehölzfreien Fläche wächst eine Sumpffarn-Staudenflur, die von Sumpf-Farn, Sumpf-Segge, Rispen-Segge, 
Schilf und Laubmoosen geprägt wird. Neben Sumpf-Blutauge und Moorveilchen sind hier Graugrüne Sternmiere und Moor-Labkraut als 
gefährdete Arten vertreten. An den Rändern dieser Fläche finden sich abgestorbene junge Birken. Der Standort ist naß. An den Rändern geht 
das Gebüsch meist in nicht geschütztes Brennnessel-Grauweidebgebüsch über. In diesen Randbereichen stocken einige Lorbeerweiden. Die 
antorfigen Ränder der Senke werden von Kiefern- und Zitterpappelnwald mit Moorbirken eingenommen, deren Krautschicht aus Sumpf-
Segge, Himbeere und stellenweise Brennnessel besteht. Diese gehen in nicht geschützten Kiefern- bzw. Birkenwald ohne Feuchtarten über.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Salix cinerea

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Pinus sylvestris Populus tremula
Rubus idaeus Thelypteris palustris Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Equisetum palustre Galium aparine Galium palustre
Galium uliginosum Geranium robertianum Geum rivale Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phragmites australis
Poa trivialis Potentilla palustris Salix pentandra Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Stellaria palustris Viola palustris


